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Dani Kalt

Der Baselbieter
Musiker hat
mit seinem 
«Stärnefründe»-
Chor Grosses

vor. Die nötige
Kraft holt er sich
bei seiner 
Lebenspartnerin
Simona.

Der Herr der schönen Stimmen

Seltene Momente der
Zweisamkeit: Dani Kalt

und seine Lebes-
partnerin, Simona 
Wendelspiess, in 

ihrer Dachwohnung in
Sissach BL (oben).

Die Pflegefachfrau und
«Maître de cabine» einer

Fluglinie kocht oft für 
ihren Dani. «Aber er kann

es eindeutig besser».
Seit acht Jahren sind die

beiden ein Paar.

Von Mauro Paoli

N
ach dem Auftritt des «Stär-
nefründe»-Chors am letzten
«Musikantenstadl» in Basel

kam ein älterer Herr auf Dani Kalt
zu. «Das hat wunderschön ge-
klungen», freute sich der Unbe-
kannte, «sind Sie jetzt der neue
Gotthilf Fischer?»

Dani Kalt (36), diplomierter
Landwirt, Musiker, Songschrei-
ber und Geschäftsmann lacht
schallend: «Ich will Musik für ein
Familienpublikum machen. Vor
allem will ich mit den ‘Stärne-
fründe’ so richtig Gas geben. Ich
möchte den grössten Rock-Pop-
Chor der Schweiz aufbauen.» 

Ende April erscheint das erste
Album mit dem Titel «Chlini
grossi Wält» und 13 Songs; einige
Tage vorher sind die rund 125
Mitglieder des Chors am Schwei-
zer Final des «Grand Prix der
Volksmusik» zu sehen. «Was wir
da aufführen, darf ich nicht verra-
ten», sagt Dani Kalt. 

Seine Lebenspartnerin Simona
Wendelspiess (28) hört zu und
schmunzelt. Die Teilzeit-Pflege-
fachfrau und Flugbegleiterin ist
sich von ihrem Dani Power ge-
wohnt, schliesslich kennen sich
die zwei seit rund acht Jahren. 

Zusammen mit einem Partner
hat Dani Kalt vor zehn Jahren eine
Internet-Firma gegründet, die
Grosskunden betreut. Daneben
schreibt der Baselbieter Mundart-
Lieder, erfindet Melodien und be-
treut die Mitglieder der «Stärne-
fründe». Ein gerüttelt Mass an Ar-
beit. «Ich bin ständig am Arbei-
ten», gesteht der Mann. Da bleibt
keine Zeit für Heirat? Dani Kalt
schaut seine Simona an. «Dieses
Jahr sind wir bei einem Kollegen
als Trauzeugen eingeladen. Das
muss erst einmal reichen.»

Mit seinem Chor «Stärnefründe»
trat Dani Kalt (links) am letzten
«Musikantenstadl» in Basel auf
und erntete beim Publikum 
grossen Applaus. Auch Moderator
Andy Borg machte dem Basel-
bieter Musiker ein Kompliment:
«Die Darbietung der Stärnefründe
war ein tolles Erlebnis.» Rund 
150 Mädchen, Knaben, Frauen und
Männer singen im Chor mit, sie
sind zwischen 8 und 62 Jahre alt.

FO
TO

S
:

A
N

D
RÉ

 H
A

SS
E

(3
),

 K
U

RT
 M

EI
ER


